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Homeoffice als Maßnahme zur 

Pandemiebewältigung 
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Anteil der Beschäftigten, die ausschließlich/überwiegend von 
zuhause arbeiten  

Corona-ArbSchV  

Quelle: Hans-Böckler-Stiftung/WSI 2021 

Nutzung von Homeoffice während der Corona-Pandemie 
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Arbeit im Betrieb, von zuhause und „überall“, 

ortsflexible Arbeitsformen im Überblick 

 

Quelle: Backhaus & Beermann 2021, BAuA DGUV Forum 6/2021 

Arbeitsstättenverordnung und 

Arbeitsschutzgesetze* 

SARS-CoV-Arbeitsschutzregel und 

Arbeitsschutzgesetze* 

Arbeit im 

Betrieb 

Arbeit von 

zuhause 

Arbeit von 

„überall“ 

Betrieblicher 

Bildschirm-

arbeitsplatz 

Telearbeit 

Homeoffice Mobiles Arbeiten 

Regelungsgrad 

Ausmaß der Ortsflexibilität 
*z. B. Arbeitsschutzgesetz, Arbeitszeitgesetz, Verordnung 

über arbeitsmedizinische Vorsorge, Siebtes Buch 

Sozialgesetzbuch (Gesetzliche Unfallversicherung) 
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Beschäftigtenbefragung NRW: Methodik 

 Repräsentative Befragung von ca. 2.000 abhängig Beschäftigten ab 16 

Jahren mit Wohn- und Arbeitsort in Nordrhein-Westfalen im Auftrag des 

Landesinstituts für Arbeitsgestaltung des Landes Nordrhein-Westfalen 

 Kontaktierung über Festnetz- und Mobilfunknummern 

 Schichtung der Stichprobe anhand der amtlichen Gebietseinteilung 

 Befragung im Rahmen von etwa 30-minütigen Interviews                

durch geschulte Interviewerinnen und Interviewer                              

eines Befragungsinstituts 

 Gewichtung der Daten am Mikrozensus 

1994  1999  2004  2008  2013  2015  2016  2018     2021 
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 2.027 abhängig Beschäftigte 

ab 16 Jahren aus NRW 

 51% Männer – 49% Frauen 

 Durchschnittsalter 43 Jahre 

 16 bis 29 Jahre: 19% 

 30 bis 49 Jahre: 43% 

 50 Jahre und älter: 38% 

Beschäftigtenbefragung 

NRW 2021 
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71% 

Telearbeits-/Homeofficearbeitsplatz vorhanden

Telearbeits-/Homeofficearbeitsplatz trotz Eignung nicht vorhanden

Arbeitsplatz für Telearbeit/Homeoffice nicht geeignet

2018/2019; 

n = 1.999: 

39% 

9% 

52% 

2021; 

n = 2.025: 

Beschäftigtenbefragung NRW 2018/19 und 2021, LIA.nrw 

Homeoffice-/Telearbeits-Boom 
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Arbeitsbelastungen bei Beschäftigten mit Homeoffice- / 

Telearbeitsplatz: Top 10 

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Einseitige Bewegungsabläufe, körperliche Zwangshaltungen

Konflikte mit Kunden und Kundinnen

Ungünstiges Führungsverhalten

Konflikte mit Kollegen und Kolleginnen

Wenig durchdachte Arbeitsabläufe

Routineaufgaben oder eintönige Arbeit

Umstrukturierungs- bzw. Neuorganisationsmaßnahmen

Arbeiten unter hohem Zeitdruck

Verschiedene Aufgaben gleichzeitig erledigen - Multitasking

Umgang mit Computern oder Telekommunikationsmitteln

Immer Häufig Manchmal Selten Nie

100 % 

94 % 

89 % 

82 % 

80 % 

76 % 

72 % 

66 % 

65 % 

55 % 

Beschäftigtenbefragung NRW 2021 

n = 2.021 – 2.027 

in Summe 
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Vereinbarkeit, Arbeitszeit und 

Entgrenzung 
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Homeoffice-/Telearbeitsplatz aktuell nicht
vorhanden oder nicht geeignet (n = 1.070)

Homeoffice-/Telearbeitsplatz aktuell
vorhanden (n = 952)
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Anteil der Beschäftigten 

Unzufrieden (0-5) mäßig zufrieden (6-7) zufrieden (8-9) sehr zufrieden (10)

Beschäftigtenbefragung NRW 2021, LIA.nrw 

Work-Life-Balance und Homeoffice- / Telearbeitsplatz 

 Männer ohne Homeoffice-/Telearbeitsplatz am unzufriedensten 

Ø 

 

 

7.9 

 

 

 

 

 

7.6 

Zufriedenheit mit der Work-Life-Balance: 
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Erschöpfungszustände bei Frauen mit Sorgearbeit im 

Homeoffice 
Beschäftigte mit Homeoffice-/ Telearbeitsplatz: 

Beschäftigtenbefragung NRW 2021, LIA.nrw; 948 ≤ n ≤ 949 
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Ruhezeiten nach Feierabend

Pausen

Tatsächliche tägliche Arbeitszeit
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Anteil der Beschäftigten 

Kürzer Etwa gleich Länger

Beschäftigtenbefragung NRW 2021, LIA.nrw; n = 938 - 948 

Arbeitszeit der Beschäftigten zuhause im Vergleich zur 

Arbeitszeit im Betrieb: 
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Schlechtere Work-Life-Balance und häufiger 

Erschöpfung bei verkürzten Ruhezeiten 
Beschäftigte mit Homeoffice-/ Telearbeitsplatz: 

 

 

Beschäftigtenbefragung NRW 2021, LIA.nrw; n = 951 - 952 
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Verkürzte Ruhezeiten: 
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Arbeitszeiterfassung und Arbeitszeitextensivierung 

 
Beschäftigte mit Homeoffice-/ Telearbeitsplatz: 

37,8 
42,7 
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Beschäftigtenbefragung NRW 2021, LIA.nrw; n = 891 - 933 

 Ohne Arbeitszeiterfassung werden Überstunden zudem seltener durch Freizeit 

ausgeglichen und häufiger nicht abgegolten 

 Zudem bspw. höherer Anteil von Beschäftigten, die immer/häufig nicht abschalten 

können, (35 % vs. 22 %), außerhalb der Arbeitszeit erreichbar sind (37 % vs. 15 %) 

und geringere Zufriedenheit mit der Arbeitszeit- und Pausengestaltung 
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Arbeitszeit und Entgrenzung im Homeoffice 

 Längere Arbeitszeiten bei Beschäftigten, die auch von 

Zuhause arbeiten; bei gleichzeitiger Einsparung von 

Pendelzeiten 

 Weniger empfohlene Pausen 

 Ruhezeiten werden häufiger unterschritten 

 Das Abschalten von der Arbeit am Feierabend ist 

erschwert 

 Beschäftigte haben eher das Gefühl, dass Erreichbarkeit 

außerhalb der Arbeitszeit von ihnen erwartet wird 

DAK-Gesundheit 2021; DEKRA-Arbeitssicherheitsreport 2021 Wöhrmann et al. 2020;  

https://www.dak.de/dak/download/studie-2447824.pdf
https://www.dak.de/dak/download/studie-2447824.pdf
https://www.dak.de/dak/download/studie-2447824.pdf
https://www.dak.de/dak/download/studie-2447824.pdf
https://www.dekra.de/de/whitepaper-asr2021/
https://www.dekra.de/de/whitepaper-asr2021/
https://www.dekra.de/de/whitepaper-asr2021/
https://doi.org/10.21934/baua:bericht20200713
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Chancen und Risiken von Homeoffice 
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Zusätzliche pandemiebedingte Risikolagen 

 Doppelbelastung durch Kinderbetreuung und Homeschooling   

(insbesondere Frauen betroffen) 

 Andauernde soziale Isolation durch fehlende soziale Kontakte bei und 

außerhalb der Arbeit; fehlende soziale Unterstützung 

 Fehlende Erholungsmöglichkeiten  

 Technostress als digitale Nebenwirkung der plötzlichen Verlagerung von 

Tätigkeiten ins Homeoffice: nicht funktionierende Technik, mangelnde 

technische Kompetenzen, fehlende technische Unterstützung 

 Erfordernis von Homeoffice ohne geeigneten häuslichen Arbeitsplatz 

 Arbeitsplatzunsicherheit 

 … Mittel- und Langfristige Folgen exzessiver 

pandemiebedingter Homeoffice-Nutzung noch unklar 

Quelle: BMAS 2020; Lengen et al., 2021; Mojtahedzadeh et al., 2021 
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Mögliche Begleiterscheinungen 

 Mehr (zeitliche) Autonomie  

 Teils mehr – teils weniger Störungen 

 Wegfall von Pendelzeiten 

 Entgrenzung von Arbeit und Privatleben / 

ständige Erreichbarkeit 

 Überstunden, Pausenausfall 

 Höhere Arbeitsintensität 

 Fehlende (informelle) Kommunikation, weniger 

soziale Unterstützung 

 Bewegungsmangel, langes Sitzen 

 Unergonomischer Arbeitsplatz 

 Präsentismus 

 „Unsichtbarkeit“ für Führungskräfte, 

Arbeitsschutz, betriebliche 

Gesundheitsförderung 

Mögliche Folgen 

 Produktivitätseinbußen und -gewinne 

möglich 

 Arbeitszufriedenheit und –motivation 

 Stresserleben 

 Schwierigkeiten beim Abschalten, Erholen 

 Teils mehr Konflikte zwischen Arbeit und 

Privatleben – teils bessere Vereinbarkeit 

 (Interessierte) Selbstgefährdung 

 Vereinsamung, soziale Isolation 

 Muskel-Skelett-Erkrankungen 

 Karrierenachteile 

 

Quelle: BAuA DGUV Forum 6/2021, Backhaus & Beermann 2021, BMAS, 2020; Beermann et al., 2017; Beermann et al.; 2019; DAK-Gesundheit 

und TK; DEKRA-Arbeitssicherheitsreport; Gajendran & Harrison, 2007; Wöhrmann et al., 2020 

Chancen und Risiken von Homeoffice für Beschäftigte 



L I A . nrw 

www.lia.nrw 20 24.02.2022 

Effekte abhängig von einer Reihe von Faktoren 

• Lebenssituation; familiären Sorgeaufgaben 

• Geschlecht 

• Wohnsituation; Beschaffenheit des häuslichen Arbeitsplatzes 

• Umfang der Arbeit im Homeoffice 

• Vorhandensein einer Telearbeitsvereinbarung 

• weiteren Gestaltungsaspekten 

• … 

Chancen und Risiken der Arbeit von zuhause aus 

arbeitswissenschaftlicher Sicht 

Quelle: BMAS, 2020; Beermann et al., 2017; Beermann et al.; 2019; DAK-Gesundheit und TK; DEKRA-Arbeitssicherheitsreport; Gajendran & 

Harrison, 2007; Wöhrmann et al., 2020 
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Tools und Handlungshilfen 
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SARS-CoV-2-Arbeitsschutzregel: 

Gefährdungsbeurteilung 

3 Gefährdungsbeurteilung  

(1) Der Arbeitgeber hat vor dem Hintergrund der Epidemie und der Bekanntmachung des SARS-CoV-

2-Arbeitsschutzstandards des BMAS gemäß §§ 5 und 6 ArbSchG die bestehende 

Gefährdungsbeurteilung und die festgelegten Maßnahmen des Arbeitsschutzes hinsichtlich 

eventuell zusätzlich erforderlicher Maßnahmen des betrieblichen Infektionsschutzes zu überprüfen 

und gegebenenfalls zu aktualisieren. […] 

(3) Im Rahmen der Gefährdungsbeurteilung sind die Gestaltung der Arbeitsaufgaben, der 

Arbeitszeit und die Integration der in Homeoffice befindlichen Beschäftigten in betriebliche 

Abläufe sowie die aufgrund der epidemischen Lage zusätzlich zu betrachtenden psychischen 

Belastungsfaktoren zu berücksichtigen. Hierbei kommt den Führungskräften eine besondere 

Rolle zu. 

(4) Beschäftigte sind nach § 15 ArbSchG zur Mitwirkung verpflichtet. […] 

Quelle: BAuA 
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Gefährdungsbeurteilung Psychische Belastung 
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Tipps für Beschäftigte (lia.nrw.de) 

 
Tipp 1: Sorgen Sie im Homeoffice für gute räumliche Rahmenbedingungen  

Tipp 2: Achten Sie auf geeignete Arbeitsmittel  

Tipp 3: Planen Sie Ihren Arbeitsalltag im Homeoffice und feiern Sie Meilensteine 

Tipp 4: Finden Sie Ihre persönliche Balance zwischen Arbeit und Privatleben 

Tipp 5: Halten Sie ihre Arbeitszeit im Blick 

Tipp 6: Denken Sie an Ihre Pausen 

Tipp 7: Bleiben Sie mit Ihren Kolleginnen und Kollegen in Kontakt 

Tipp 8: Bleiben Sie sichtbar und auf dem Laufenden 

Tipp 9: Treffen Sie neue Absprachen mit Ihrer/Ihrem Vorgesetzten 

Tipp 10: Behalten Sie Ihre Gesundheit und Motivation im Blick 
© vander/stock.adobe.com 
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Tipps für Führungskräfte (lia.nrw.de) 

 
Tipp 1: Regeln gemeinsam festlegen 

Tipp 2: Kontakt und Austausch miteinander fördern 

Tipp 3: Kontrolle ist gut – Vertrauen ist besser 

Tipp 4: Stress durch Transparenz und gute Zielvereinbarungen vorbeugen 

Tipp 5: Ansprechbarkeit signalisieren und im Austausch bleiben 

Tipp 6: Gesunde Führung beginnt bei der eigenen Person 

Tipp 7: Vorbild sein 

Tipp 8: Kompetenzen stärken 

Tipp 9: Zuhören und Weichen stellen 

Tipp 10: Verantwortung für Arbeitsschutz und Arbeits(zeit)gestaltung wahrnehmen 
© vander/stock.adobe.com 
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Check-Up zum Homeoffice (Kurzversion) 

Quelle: DGUV 
https://publikationen.dguv.de/widgets/pdf/download/article/4019 
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www.lia.nrw.de  

http://www.lia.nrw.de/
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Ausblick 
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Erfolgsfaktor Arbeitsschutz und betriebliche 

Gesundheitsförderung (BGF) im Zusammenspiel 

 Beschäftigte gezielt bei der Stärkung ihrer Kompetenz (z. B. „Abschalten können“) 

unterstützen, um Arbeit als Ressource zur Entfaltung zu bringen 

 Arbeitsschutz als Unterstützungsstruktur und nicht allein als „Pflichtaufgabe“ 

begreifen, um Arbeit gesundheitsgerecht zu gestalten  Betriebliche 

Arbeitsschutzorganisation mit Fachkraft für Arbeitssicherheit (Sifa) und 

Betriebsarzt/-ärztin als relevante Akteure  

 Settingübergreifende und zielgruppenbezogene Präventionsansätze stärken, um 

für das Thema „psychische Gesundheit“ (insbesondere in der mittleren Lebensphase) 

zu sensibilisieren 
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 Unterstützungsbedarf für 

Arbeitsschutz und BGF in 

KMU und KKU! 
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KomNet – der Beratungsservice 
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LIA.nrw 
gesünder arbeiten und leben. 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 

 
peter.krauss-hoffmann@lia.nrw.de   

http://www.lia.nrw.de/
mailto:peter.krauss-Hoffmann@lia.nrw.de
mailto:peter.krauss-Hoffmann@lia.nrw.de
mailto:peter.krauss-Hoffmann@lia.nrw.de
mailto:peter.krauss-Hoffmann@lia.nrw.de
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